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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
am Freitag, den 08. November 2024 findet die diesjährige Bürgerversammlung im alten 
Speicher statt.  
Es freut mich, auch in diesem Jahr die Bürgerversammlung 
als interaktives Bürgerforum abzuhalten. Stellen Sie 
Fragen, bringen Sie Ihre Ideen und Vorschläge ein und 
helfen Sie uns, Ebersberg für die Zukunft zu gestalten.  
Neben unseren städtischen Themen konnte ich in diesem 
Jahr für die Bürgerversammlung den Geschäftsführer 
unseres EBERwerks, Herrn Dr. Markus Henle, für einen 
Bericht über den kommunalen Netzbetreiber,  
Energieversorger und -erzeuger sowie den 
stellvertretenden Dienststellenleiter der Polizeiinspektion 
Ebersberg, Kriminalhauptkommissar Stephan Raab, mit 
dem Sicherheitsbericht für Ebersberg gewinnen können.  
Zwei hochinteressante Vorträge finde ich zu denen Sie auf 
Ihre Fragen auch Antworten erhalten. 
 
Der Meinungsaustausch ist mir auch das ganze Jahr über 
außerordentlich wichtig. Um dies zu gewährleisten, biete 
ich weiterhin wie in den vergangenen Jahren, eine 
Bürgersprechstunde immer am Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr in meinem Büro an.   
 
Das Bauvorhaben Schule Oberndorf befindet sich inzwischen auf der Zielgeraden. Wer 
einmal dort vorbeifährt, kann sehen, dass wir der Gesamt-Inbetriebnahme einen großen 
Schritt nähergekommen sind.  
Unser Hallenbad ist seit dem 30.09. wieder in Betrieb und ich muss schon sagen, es war 
zwar teuer, aber es hat sich unbedingt gelohnt.  
Froh bin ich auch, dass Ebersberg die Energiewende weiter voranbringt, nicht nur mit 
eigenen Maßnahmen an unseren Liegenschaften sondern auch durch das Möglichmachen 
privatem Engagements. Das Genehmigungsverfahren für die erste Windkraftanlage auf 
Ebersberger Boden (ĂFºhrenpoldñ bei Pollmoos) konnten wir so beschleunigen, dass die 
Bauherren noch an der entsprechenden Ausschreibung für Windstrom teilnehmen konnten.  
 
Vielen Dank möchte ich all denen sagen, die mit ihrem Engagement attraktive Veranstal-
tungen möglich machen, da die Stadt mit ihrem Stadtlauf, den Märkten und dem Vielfaltfest 
neben ihren anderen Aufgaben voll ausgelastet ist. Ein besonderer Dank gilt unseren 
ĂBlaulichtorganisationenñ, die uns neben ihren anderen Aufgaben auch bei den vielen 
Veranstaltungen immer perfekt unterstützen. Es war einfach fantastisch was wieder alles 
auf die Beine gestellt wurde und es freut mich ganz besonders, dass der Volksfestverein 
eine gute Nachfolge für seinen Festwirt gefunden hat.  
 
Sie sehen, das letzte Jahr war abwechslungsreich und ich freue mich auf die weiterhin 
interessanten Aufgaben.  
Mit herzlichen Grüßen 

Ihr 

 

Ulrich Proske 
Erster Bürgermeister  
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Finanzielle Situation der Stadt   
 
Rechnungsergebnis 202 4: 
 
Betrªge in ú   Stand vor 

 Abschluss 
Zuführung 

VermögensHH 
Rechnungs- 

ergebnis 
Haushalts- 

plan: 
Differenz RE zu 

Plan 

Verwaltungs- 
haushalt 

E 37.407.419,68   37.407.419,68 37.958.200 -550.780,32 98,5% 

A 35.258.043,47 2.149.376,21 

Vermögens- 
haushalt 

E 17.255.252,42 2.149.376,21 19.404.628,63 27.440.200 -
8.035.571,37 

70,7% 

A 19.404.628,63   

Gesamt 56.812.048,31 65.398.400 -
8.586.351,69 

86,9% 

 
 tatsächlich geplant 

Zuführung Verwaltungs- zu Vermögenshaushalt: 2.149.376,21 1.848.300 

./. Pflichtzuführung zur Schuldentilgung: 2.111.556,00 2.111.556 

= freie Spitze 37.820,21 -263.256,00 

 
Zwar war entgegen der Planung die Zuführung vom Vermögenshaushalt gerade noch 
ausreichend zur Deckung der Pflichtzuführung, stellt aber gerade deswegen die prekäre 
finanzielle Lage des städtischen Haushalts dar, die uns auch in den Folgejahren begleiten 
wird: Inflationsbedingt stark gestiegene Sach- und Personalkosten im laufenden Betrieb 
mindern das Ergebnis im Verwaltungshaushalt so weit, dass durch den Überschuss 
lediglich die Kredittilgungen bedient werden können und daraus kaum Mittel zur 
Finanzierung der erforderlichen Investitionen generiert werden. Oder anders ausgedrückt: 
Die Investitionen müssen nahezu vollständig durch neue Kredite gedeckt werden. 
Der Stand der Schulden wies zum Jahresende statt den geplanten 32,68 Mio ú nur 26,72 
Mio. ú somit gegen¿ber dem Jahresanfang ein Plus von 8,88 Mio. ú auf. 
 
Haushaltsplan 2024:  
 
Parallel zur Aufstellung des Haushalts 2024 erfolgte die Erstellung eines Haushaltskonsoli-
dierungskonzeptes. Durch die Mittelanforderungen zeichnete sich im Januar im 
Verwaltungshaushalt zunªchst ein Defizit von 1,8 Mio. ú zur Pflichtzuf¿hrung in den 
Vermögenshaushalt ab. Durch verwaltungsinterne Nachsteuerung, zwei Stadtratsklausuren 
und pauschaler Kür-zungen von Ausgaben im Verwaltungshaushalt um 15% konnte der 
Stadtrat am 23.04.2024 den Haushalt 2024 mit folgenden Eckwerten ohne Erhöhung der 
Hebesätze für Grund- und Gewerbesteuer beschließen: 

Verwaltungshaushalt 40.461.300 ú 
Vermögenshaushalt 28.896.300 ú 
Haushalt Gesamt 69.157.600 ú 
Zuführung 
VerwHH=>VermHH 2.213.400 ú 
Rücklagen Jahresanfang 3.336.500 ú 
Rücklagen Jahresende 1.611.500 ú 
Schulden Jahresanfang 26.720.572 ú 
Schulden Jahresende 38.049.724 ú 
Neuaufnahme Schulden 15.234.600 ú 

 
Personal:  insg. 144, davon 9 Beamte und 3 Auszubildende. In Teilzeit sind 78 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 
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Aus dem Haushaltsplan 2024:  
 
Die grö ßten Einnahmeposten:  
Einkommensteuerbeteiligung (Gr. 010): 10.914.400 ú 
Gewerbesteuer (Gr. 003): 9.800.000 ú 
Benutzungsgeb¿hren (Wasser, Abwasser, M¿llé, Gr.11)5.934.600 ú 
Zuweisungen für laufende Zwecke (Gr.17): 3.827.500 ú 
   Darin enth. Zuw. f. KiTas (BayKiBiG, GR 1711): 2.999.700 ú 
Grundsteuern (Gr. 000+001): 2.058.500 ú 
Allgemeine Zuweisungen (Gr.06): 1.370.700 ú 
Umsatzsteuerbeteiligung (Gr.012): 1.280.400 ú 
Zuweisungen für Investitionen (Gr.36, VermögensHH):5.221.700 ú 
 
Die größten Ausgabeposten:  
Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand (Gr. 5/6):11.904.000 ú 
Kreisumlage (Gr. 832): 9.653.600 ú 
Personalausgaben (Gr. 4): 8.209.700 ú 
Soziale Zuschüsse, insb. an KiTas (Gr.70): 6.041.300 ú 
      Darin Defizitausgleich KiTas (Gr. 7004) 782.300 ú 
      Darin Zuschuss BayKiBiG KiTas (Gr. 7005) 4.976.700 ú 
Sonst. Zuschüsse (Gr. 71) 541.800 ú 
Gewerbesteuerumlage (Gr. 810): 1.103.000 ú 
Zinsausgaben (Gr. 8) 760.700 ú  
sowie Investitionsausgaben in folgenden Bereichen:  
Feuerwehr (UA130): 396.000 ú 
Schulen (UA21): 5.311.000 ú 
KiTaôs (UA464): 4.683.000 ú 
Museum Wald und Umwelt, Neue Ausstellung 526.000 ú 
Sportstätten (UA55+56): 1.391.000 ú 
Hallenbad (UA570): 3.835.600 ú 
Straßen, Wege (UA630): 831.800 ú 
Abwasserentsorgung (UA700): 1.126.000 ú 
Wasserversorgung (UA815) 1.015.200 ú 
Breitbandausbau, Mobilfunk (UA818) 3.279.500 ú 
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Bei der Gewerbesteuer zeigte sich folgender Verlauf:   

 
Die Talfahrt im Februar als auch August ist im Wesentlichen durch Verschlechterung der 
Betriebsergebnisse bei einem in den letzten Vorjahren bedeutenden Gewerbesteuerzahler 
bedingt. Dennoch ¿bersteigt das Aufkommen mit 9,163 Mio. ú merklich die Planung von  
8,2 Mio. ú.  
Ausgehend vom Ergebnis 2023 wurde f¿r 2024 ein Haushaltsansatz von 9,8 Mio ú gebildet. 
Dieser Ansatz wird bereits jetzt um ca. 730.000 ú ¿bertroffen: 

 
Allerdings gibt folgender Trend aus 2023 und 2024 Anlass zur Sorge für die Folgejahre: 
Normalerweise werden die Vorauszahlungen des laufenden Jahres entsprechend des 
Ergebnisses der letzten Steuererklärung für das Vorjahr angepasst; die rote Linie müsste 
also der grünen Linie in etwa folgen. Dies ist jedoch nicht der Fall, da die Firmen dem 
Finanzamt für das laufende Jahr eine gleichbleibende bzw. mitunter auch niedrigere 
Prognose mitteilten. Nachfolgend das derzeitige Steueraufkommen je Veranlagungsjahr, 
also dem Jahr, für das die Firmen die Gewerbesteuer zahlen bzw. die Veränderung des 
jeweiligen Aufkommens von Januar bis September 2024 
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VAJ derzeitiger 
Stand 

Veränderung ggü.  
Jahresanfang 

2020 10.548.245 1.475.605 

2021 14.466.491 236.700 

2022 9.822.229 766.857 

2023 7.349.552 535.841 

2024 6.694.944 -111.696 

 
Auch wenn 2020/2021 positive Ausnahmejahre waren: Der Trend geht eindeutig und 
merklich nach unten. Die Kämmerei rechnet ausgehend vom Stand für 2024 und unter 
Berücksichtigung etwaiger Nachzahlungen für Vorjahre derzeit mit einem Gewerbesteuer-
aufkommen in 2025 von höchstens 7,5 Mio. ú. Das ist mehr als ı weniger als heuer 
vorrausichtlich eingeht! 
 
Die vorstehend ohnehin schon sehr schwierige Lage im Verwaltungshaushalt wird verstärkt 
durch realisierte bzw. anstehende Investitionen (Vermögenshaushalt). War hier das 
Volumen bis 2020 noch bei 8-10 Mio. EUR jährlich, sind z.B. in 2024 28,696 Mio. EUR und 
2025 25,6 Mio. EUR (Folgejahre 17,2 bzw. 13,1 Mio. EUR) eingeplant. Die darin 
enthaltenen Investitionen (2024: 24,768 Mio. ú) sind abz¿glich Fºrdermittel und anderer 
Einnahmen nahezu gänzlich durch Neuverschuldung zu tragen (2024:13,734 Mio. ú). 
 
Auszug aus dem Investitionsprogramm des Haushalts 2024: 
(Gesamtvolumen über mehrere Haushaltsjahre; gerundet; evtl. Zuwendungen nicht 
berücksichtigt): 
 
Ersatzbeschaffung Drehleiter FW Ebersberg (2023): 855.000 ú 
Schule mit KiTa Oberndorf (2022-2024): 14.670.000 ú 
Umbau/Erweiterung Feuerwehrgerätehaus Oberndorf (2024-2027):3.020.000 ú 
Digitalisierung Schule (2023-2026) 1.023.000 ú 
Museum Wald und Umwelt, Sanierung nach Brand (2020-2024) 1.150.000 ú 
Museum Wald und Umwelt, neue Ausstellung (2021-2025) 832.000 ú 
Neue KiTa an der Ringstr. (2024-2026) 7.200.000 ú 
Ersatzbau KiTa St. Sebastian ï Anteil Stadt (2026-2028) 12.450.000 ú 
Waldsportpark; Neubau Kabinen/Umkleidetrakt (2021-2024) 6.500.000 ú 
Sanierung Hallenbad (2021-2024) 11.483.000 ú 
Ertüchtigung Kläranlage (2023-2025) 1.611.000 ú 
diverse Kanalverlegungen mit Aufweitung (2024-2027) 3.730.000 ú 
Wasserversorgung, neue Leitung Brunnen-Pumpenhaus (2023-2026)599.000 ú 
Erneuerung Wasserleitung Gsprait-Rosenheimer Str. (2022-2024) 946.000 ú 
Diverse Wasserleitungsbaumaßnahmen (2024-2027) 1.896.000 ú 
Breitbandausbau; Eigenanteil Stadt (2023+2024) 1.418.000 ú 
 
Die Verschuldung nimmt dadurch Ausmaße an, die bereits in wenigen Jahren die Stadt an 
den Rand der finanziellen Handlungsunfähigkeit bringen: 
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Dies zieht nachfolgenden jährlichen Schuldendienst nach sich, der ï wenn nicht ein 
konsequenter Konsolidierungskurs gefahren wird ï bereits in 2026 doppelt so hoch ist wie 
2022. Damit wird trotz erster Konsolidierungsmaßnahmen voraussichtlich die Grenze des 
Leistbaren erreicht werden. 
 

 
 
Sowohl im laufenden Betrieb als auch bei Investitionen müssen die Ausgaben auf das 
zwingend Notwendige begrenzt und alle Einnahmemöglichkeiten ausgeschöpft werden. Es 
gilt mehr denn je: Die richtigen Dinge tun (Effektivität) und die Dinge richtig tun (Effizienz) 
 
Wasser -, Kanal -, und Müllgebühren  
Die Gebühren sind für die jeweilige Gebührenart kostendeckend zu bemessen. Es darf also 
weder ein Verlust noch ein Gewinn erwirtschaftet werden; ggf. ist dies im folgenden 
Kalkulationszeitraum auszugleichen. Die Gebühren werden regelmäßig alle 3-4 Jahre 
kalkuliert. 
 
Auf die neuen Wasser - und Abwassergebühren  bzw. -beiträge seit 01.01.2024 wurde 
bereits im Bericht 2023 hingewiesen.  
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Die Müllabfuhrgebühren  werden derzeit insbesondere aufgrund der stark gestiegenen 
Entsorgungsumlage des Landkreises zum 01.01.2025 neu kalkuliert. Ein Ergebnis liegt 
dazu noch nicht vor. 
 
Grundsteuer  
Anfang Januar 2025 werden wir die neue Grundsteuerbescheide auf Basis des neuen 
Grundsteuerrechts und der darauf festgestellten Messbeträge durch das Finanzamt sowie 
der durch den Stadtrat festgesetzten Hebesätze versenden.  
 
Bundes- und Landespolitik haben an die Gemeinden appelliert, dass sich IN SUMME deren 
Aufkommen aus der Grundsteuer dadurch nicht ändern soll. Dies ist aber aus Gründen des 
verfassungsrechtlich normierten Selbstverwaltungsrecht der Kommunen jedoch nicht 
rechtsverbindlich. In Summe bedeutet, dass es im Einzelfall schon zu mitunter erheblichen 
Steuererhöhungen oder auch Steuersenkungen kommen kann. Dies liegt in der Natur der 
Sache bzw. im Sinne der Kläger, die beim Bundesverfassungsgericht eine Änderung des 
bisherigen Grundsteuerrechts erstritten: Je länger die bisherige Bewertung her ist (ggf. bis 
1964 zurück), desto geringer war bisher im Verhältnis mit neueren vergleichbaren Grund-
stücken mit Bebauung auch der Messbetrag. Dies wird nun mit neuen Bewertungs- und 
Bemessungsregeln gleichgezogen. 
 
Im November 2024 wird das Steueramt auf Basis der Messbeträge den Hebesatz ermitteln, 
der zu einem INSGESAMT neutralen Aufkommen führt. Der Stadtrat wird dann im 
Dezember auch unter dem Aspekt der Haushaltslage die neuen Grundsteuerhebesätze 
festsetzen. 
 
Weitere Informationen zur Grundsteuer: https://www.grundsteuer.bayern.de/  
 

  

Gebührensätze (1 m³ = 1.000 l): 
Bis 

31.12.2023 
Ab 

01.01.2024 

 Wasser netto   
 brutto (inkl. 7% MwSt.) je m³: 

1,35 ú 
1,44 ú 

1,98 ú 
2,12 ú 

 Schmutzwasser je m³ 
Wasserverbrauch 

2,41 ú 3,02 ú 

 Niederschlagswasser je m² 
bef./beb.Fläche 

0,47 ú 0,61 ú 

https://www.grundsteuer.bayern.de/
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Bauamt -Hochbau  
 
Hallenbad EBE -Generalsanierung   
 
Kosten: 
 
Laut Kostenschätzung vom 17.03.2021  

- 8.665.000 ú incl. Nebenkosten (KG 200-700) 
- Aktuelle Kosten 12 Mio ú 

 
Energetische Betrachtung: 
 

- Kontrollierte Gebäudeautomation 
- Energieeffiziente Badwasseraufbereitung/Pumpen 
- Einsatz von Solarthermie für Beckentemperierung 
- Geregelter Anschluss an bestehender Nahwärmeversorgung 
- Absenkung Vorlauftemperaturen 
- Steigerung Energieeffizienz 
- Energetische Sanierung Gebäudehülle nach EnEV Standard 
- Beckenausführung Edelstahl 
- PV-Anlage 
- Solarthermie zur Unterstützung Badewassererwärmung 

 
Baufortschritt: 
 

- Nutzungsaufnahme Vereine und Schule ab 28.09.2024 
- Beginn öffentliche Nutzung ab 15.10.2024 
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Ansicht von Aussen  
 

 
 
Innenraum mit fertig gestellter Akustik -Decke 
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Oberndorf Generalsanierung und Erweiterung Grundschule und Kinderbetreuung  
 
Kosten: 
Laut Kostenberechnung vom 29.07.2021 

- 10.800.000 ú Gebªude incl. Nebenkosten (KG 200-700) 
- Aktuelle Kosten 12.3 Mio ú 
-  

Schaffung von Flächen für eine private Kinderkrippe, 3 Gruppen Kinderbetreuung und 
Flächen für eine HPT Gruppe 

 
Energetische Betrachtung: 

- Klimaschule 
Einsatz von Photovoltaik hauptsächlich für Eigenverbrauch 

- Ausführung in Teilbereichen in Holzbauweise 
- Anschluss an Nahwärmenetz 

 
Baufortschritt: 

- Bauabschnitt I Betrieb ab September 2023 
- Baubeginn Abschnitt II August 2023 
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Bauabschnitt II Turnhalle, HPT  
 

            
 

 
 

Feuerwehr Oberndorf  
 
Erweiterung um eine Garagenspur für ein zusätzliches Feuerwehrauto und Schaffung  
neuer Umkleiden. 
 
Projektstand: Entwurfsplanung, Umplanung in Absprache mit Oberndorfer Vereine für 
Nutzung Vereinsheim 
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Dachsanierung Turnhalle Flossmannstraße  
 
Von Beginn an zeichnete sich an, dass das Dach der Turnhalle Flossmannstraße nicht 
ordnungsgemäß ausgeführt wurde. Nachbesserungsversuche der ausführenden Firma 
blieben erfolglos. Durch gerichtlichen Beschluss konnte nun 2023 die Sanierung beginnen. 
Nach Abtrag Pflanzsubstrat, Abdichtungsbahn und Dämmung wird der Umfang der 
Schädigung der Brettstapeldecke ersichtlich. 
 
Ein Notdach zur witterungsunabhängigen Sanierung wurde errichtet. 
 
Sanierungskonzept abgeschlossen. Derzeit Einholung von Angeboten und Besprechung 
Ausführung. 
 
Genehmigungsplanung wegen Ausführungsänderung des Dachbereiches erfolgt und 
eingereicht.  
 
Turnhalle mit Notdach Verkleidung  
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Kinderbetreuung Ringstrasse  
 
Für den Neubau der Kinderbetreuungseinrichtung St. Sebastian wird ein Ausweichquartier 
benötigt. Da zusätzlich zum Neubau von St. Sebastian Kinderbetreuungseinrichtungen 
benötigt werden, wurde entschieden eine dauerhafte Anlage zu errichten und nach 
Fertigstellung eigenständig durch einen Betreiber zu nutzen. 
 
Umfang: 

- Eine Kinderkrippe 
- Drei Kindergartengruppen 
- 4 Hortgruppen 
- Personal- und Nebenräume 
- Geförderte Wohnungen 
-  

Für die Errichtung des Gebäudes werden voraussichtlich Fördermittel (FAG, BayFHolz, 
Klimaneutrales Bauen und KomWFP) fließen. 
 
Fertigstellung des Gebäudes: 
 
Voraussichtlich September 2026 
Entwurfsplanung fertiggestellt und im TA vorgestellt. Derzeit Überarbeitung und 
Überlegungen zur Kostenreduzierung. 
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Oberndorf 4/6 Umgestaltung zum Dorfplatz  
 

- ansprechender Dorfplatz in, größtenteils, Eigenleistung  
- Begrünter Platz, evtl. auch mit Bäumen 
- Integration Maibaum 
- Verbreiterung Straßen in 
der Kurve f¿r LKWós und 
landwirtschaftliche 
Fahrzeuge   

- Gebäude für Fahnen, 
Raum zum Trocknen der 
Fahnen, öffentliches WC 
und Vereinslager 

- Wasserstelle oder Brunnen 
mit Trinkwasser 

- Sitzflächen 
- Kein Vereinsheim an 

dieser Stelle gewünscht, 
wenn eine 
Gemeinschaftslösung im 
Feuerwehrhaus Oberndorf realisiert werden kann.  

- Keine Wohnbebauung nach Meinung der Oberndorfer Vereinsvertreter, da ein 
gemeinsamer Dorfmittelpunkt als absolut identitätsfördernd gesehen wird, und den 
Raum um die Kirche St. Georg im Ganzen enorm aufwertet.  

 
 
Einbau Lüftungsanlage Bürgerbüro Rathaus  
 
Die Lüftungssituation im Bürgerbüro ist nicht zufriedenstellend, teilweise sind Fenster auf 
Höhe des Straßenniveaus. 
Verbesserung der Lüftungssituation durch Einbau mechanischer Lüftungsanlage. Dadurch 
wir auch die Be- und Entlüftung der öffentlichen WC-Anlage verbessert. 
 
Kindergarten ĂArcheñ BºhmerwaldstraÇe 
 
Erweiterung des vorhandenen Glasvorbaus zur Verpflegung einer Hortgruppe und 3 
Kindergartengruppen. Gesamtauslastung 75 Betreuungsplätze. 
 
Marienplatz 4  
 
Mieterwechsel des linken Ladenbereichs mit Übernahme und Erweiterung des Sortiments. 
 
 
 

Stadtentwicklung ï Tiefbau  
Wasserversorgung - Wassergewinnung:  
 
Aufgrund der angespannten Haushaltslage und der Folge, dass erst im Juni ein genehmigter 
Haushalt für das laufende Jahr 2024 freigegeben wurde, verzögerte sich der Beginn von 
neuen Maßnahmen. 
Die sparsame aber auch wirtschaftliche Verwendung der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel blieb wie in der Vergangenheit oberstes Gebot, trotzdem wurde auch 
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weiterhin in die Infrastruktur der Stadt Ebersberg investiert, um diese in angemessenem 
Zustand zu halten. 
Eine unabhängige und sichere Wasserversorgung ist in Zeiten des Klimawandels 
unabdingbar. 
Der Kanalbetrieb ist eine unsichtbare Grundlage unseres Wohlstandes. 
Das Ableiten und Reinigen von Abwasser dient nicht nur dem Gewässerschutz, sondern im 
hohen Maße der Hygiene und Gesundheitsvorsorge. 
 
Wassergewinnung und Wasserversorgung  
Neubeantragung der Wasserrechtlichen Genehmigung  
 
Seit mehreren Jahren befindet sich die Stadt und das beauftragte Planungsbüro in 
Abstimmung mit den zuständigen Behörden. Beantragt ist die Genehmigung zur 
Wasserförderung für die nächsten 20 Jahre unter Berücksichtigung der prognostizierten 
Wachstumsentwicklung der Stadt Ebersberg. Mit einer Genehmigung wird zeitnah gerechnet, 
da die befristete Erlaubnis am 31.12.2024 abläuft. 
 
Trinkwasserbrunnen, Maschinenhaus und Forstleitung  
 
Die Wasserversorgung aus dem Ebersberger Forst, die seit Ende der 1960ér bzw. Anfang 
der 1970ér Jahre in Betrieb ist, kommt in die Jahre. Um die Versorgungssicherheit der Stadt 
Ebersberg zu bewahren, stehen künftig große Maßnahmen an.  
In einem ersten Schritt sollen, zwischen den beiden Brunnen und dem Maschinenhaus im 
Ebersberger Forst, neue Versorgungsleitungen verlegt werden. 
 
Bisher verläuft dort eine einzelne Wasserleitung von den beiden Brunnen zum 
Maschinenhaus, welche zukünftige ersetzt werden soll.  
Durch zwei Leitungen, die parallel zueinander verlegt werden, können die beiden Brunnen 
dann zukünftig gesondert voneinander betrieben werden.  
Im technischen Sinne wird hier Redundanz geschaffen, was bedeutet, dass wichtige Bauteile 
doppelt vorhanden sind um beim Ausfall eines Bauteils, den Betrieb trotzdem aufrecht 
erhalten zu können. 
 

  
 
Genauso verhält es sich auch mit der Forstleitung vom Maschinenhaus im Ebersberger Forst 
bis zum Absperrschacht am Gewerbepark in der Anzinger Str., die in einem zweiten Schritt 
durch eine weitere Wasserleitung ergänzt werden soll.  
Abschließend soll die in die Jahre gekommene Transportleitung saniert werden, so dass final 
ein redundantes bzw. zweigleisiges und zukünftig sicheres Versorgungssystem aufgebaut ist. 
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Für den ersten Schritt wurden in 2024 die erforderlichen Genehmigungen beantragt, so dass 
die Realisierung des ersten Schrittes in den Jahren 2025 bzw. 2026 erfolgen kann. 
 
Die Mitarbeiter der Wasserabteilung führten regelmäßig die notwendigen Unterhalts- und 
Überwachungsarbeiten an den wassertechnischen Anlagen durch.  
 
Maßnahmen im Wasserleitungsnetz 2024  
 
Im in Teilbereichen ins Alter gekommenen Versorgungsnetz mussten auch in 2024 wieder 
einige Wasserrohrbrüche, sowohl an den Versorgungsleitungen als auch bei 
Grundstücksanschlüssen, repariert werden. Die Mitarbeiter der Wasserabteilung detektierten 
die Leckagen und unterstützen die Jahresvertragsfirma bei der Reparatur.  
Neben neuen Grundstücksanschlüssen wurde auch dieses Jahr eine Teilerneuerung einer 
alten Wasser-Versorgungsleitung im öffentlichen Bereich durchgeführt.  
In der Ringstraße wurde zwischen Zugspitzstraße und Im Augrund ein ca. 120 Meter langes 
Teilstück erneuert.  
 

  

 
Hintergrund der Erneuerung waren mehrere Schäden, die in den letzten Jahren repariert 
werden mussten. Vorausschauend wurde die Lage der neuen Wasserleitung so angepasst, 
dass für eine zukünftig etwaig notwendige Kanalaufweitung (Vergrößerung des 
Nenndurchmessers) sogleich ausreichend Platz geschaffen wurde. 
 
Kanalisation  
Neubau, Umverlegung, Ausbau und Unterhalt im Kanalnetz 2024  
 
Kanal-Grundstücksanschlüsse wurden im gesamten Stadtgebiet für neue, meist private 
Bauvorhaben, durch die Jahresvertragsfirma erstellt. In der Karwendelstraße soll die 
Kanalhaltung in einem Teilbereich noch dieses Jahr so umverlegt werden, dass diese dann 
vollständig in öffentlichem Straßengrund verläuft. Die Mitarbeiter der Kanalabteilung 
erledigten Schachtsanierungen, glichen Schachtabdeckungen und Straßeneinläufe an das 
vorhandene Straßenniveau an, erledigten kleinere Kanaluntersuchungen mit der 
stadteigenen Kamera und überwachten die Funktionalität des Kanalnetzes mit samt den 
Entlastungsbauwerken fortlaufend.  
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Kanalsanierung 2024  
 
Auf Grundlage der TV-Kamerabefahrung von 2020/2021 wurde die Sanierung von Schäden 
im öffentlichen Kanalnetzes der Stadt Ebersberg ausgeschrieben. Der wirtschaftlichste Bieter 
wurde beauftragt kleinere Schäden zu reparieren und bei größeren Schäden eine 
Renovierung mittels Schlauchliner durchzuführen, alles in geschlossener Bauweise.  
 

  

  
 
TV-Kamerabefahrung 2024 als Grundlage für zukünftige Sanierung  
 
Erneut wurde auch in 2024 eine TV-Kamerabefahrung des öffentlichen Kanalnetztes 
ausgeschrieben und beauftragt. Der Fokus lag dieses Mal auf dem südwestlichen 
Stadtgebiet. Das Ergebnis ist Grundlage für die Sanierung, welche im kommenden Jahr 
durchgeführt werden soll. 
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Kläranlage  
Neubeantragung der Wasserrechtlichen Genehmigung  
 
Seit mehreren Jahren befindet sich die Stadt und das beauftragte Planungsbüro in 
Abstimmung mit den zuständigen Behörden. Beantragt ist die Genehmigung zur 
Wasserreinigung und Einleitung des gereinigten Wassers durch die Kläranlage in die Ebrach, 
für die nächsten 20 Jahre. Um die Genehmigung zu erhalten, wird nun auch das gesamte 
Kanalnetz mit samt den Entlastungsbauwerken nach neuesten Vorschriften überrechnet, um 
den Nachweis führen zu können, dass aus dem Kanalnetz nur so viel Zulauf bei der 
Kläranlage ankommt, wie diese auch bewältigen kann. Mit der wasserrechtlichen 
Genehmigung wird 2025 gerechnet, die befristete Erlaubnis läuft am 31.12.2025 ab. 
 
Erforderliche Ertüchtigung der Kläranlage  
 
Die finale Ausschreibung der Ertüchtigung der Kläranlage erfolgt dann, wenn die 
Wasserrechtliche Genehmigung vorliegt und somit Klarheit über alle Forderungen und 
Nebenbestimmungen der zuständigen Behörden herrscht. Vorgesehen ist der Einbau einer 
Polstoff-Scheibenfilteranlage zur Einhaltung der geforderten Grenzwerte, hier für Phosphat. 
Außerdem wird dem Abwasser durch die Tuchfilter der Anlage Mikroplastik entnommen. 
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Notwendige Aufstockung des Betriebsgebäudes der Kläranlage  
 
Die Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) legt fest, was der Arbeitgeber beim Einrichten und 
Betreiben von Arbeitsstätten in Bezug auf die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der 
Beschäftigten zu beachten hat. Bei einer Begehung des Betriebsgebäudes der Kläranlage 
durch die Fachkraft für Arbeitssicherheit sowie den Betriebsarzt wurde festgestellt, dass 
einige Vorgaben nicht eingehalten werden. Mit einer Aufstockung des bestehenden 
Betriebsgebäudes und den dann entstehenden zusätzlichen Räumen könnte man die 
Vorgaben zukünftig in den Griff bekommen. 
 

 
Die ersten erforderlichen freiberuflichen Planungsleistungen für die Aufstockung sollen noch 
im laufenden Jahr beauftragt werden, so dass spätestens Anfang 2025 mit den ersten 
Leistungsphasen begonnen werden kann. Die Entwurfsplanung soll dann im nächsten Jahr, 
im öffentlichen Teil einer Sitzung des Technischen Ausschusses vorgestellt und erörtert 
werden. 


